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Fig. 10 Contraintes residuelles et contraintes
äquivalentes en fonction du rayon

tion jusqu'ä un rayon r_ 35 mm. Cette
plastification cree les contraintes
residuelles, satisfaisant les relations (21) et
(22), indiquees sur la figure 10. On veri-
fie ensuite que la condition d'adaptation

(27) est satisfaite pour les cas

d'exploitation cites precedemment, et
ceci pour toutes les valeurs du rayon r
(l^(p^2,4).
La figure 10 represente la contrainte
equivalente a'g, calcuiee au moyen des

differences (07— gf) entre les contraintes

apparentes et les contraintes
residuelles, en ne prenant en consideration
que Feffet de la pression. La contrainte
equivalente a " tient compte egalement
de Feffet thermique (qui soulage les
contraintes).
En r6sume, Fadaptation du tube permet
d'eviter, meme pour les conditions tres
s6veres envisagees, Fendommagement
plastique incremental que pourraient
entrainer les arrets et les demarrages
des compresseurs. En ce qui concerne le
risque de fatigue du ä la pression alternee,

la methode de Goodman montre
que le coefficient de securite est encore
de n 1,19, le point le plus sollicite
n'etant plus ä Finterieur du tube, mais
au rayon de plastification. Cette valeur
a ete jugöe trop faible et les conditions
d'exploitation plus severes n'ont pas ete
adoptees. II n'en reste pas moins que

sans le processus d'adaptation, le coefficient

serait sensiblement inferieur ä

Funite.
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Bauprogramm 1983 für die
Schweizerischen Nationalstrassen
Kürzlich hat der Bundesrat das Bauprogramm

1983 für die Nationalstrassen
genehmigt. Gemäss Angaben des Eidg.
Departements des Innern sieht es fol-
gendermassen aus:

Generelle Projektieru n g u n d
Bauarbeiten

Das Nationalstrassennetz weist -
entsprechend dem heutigen Stand der
Bereinigung - eine Gesamtlänge von 1833
km auf.

Auf das ganze Netz bezogen waren
Ende 1982 total für 1667,6 km oder
91,0% - vorbehaltlich der vom Parlament

geforderten Überprüfung von 6
Teilstrecken - die generellen Projekte
genehmigt.

Ende 1982 standen 185,5 km Nationalstrassen

oder 10,1% der Gesamtlänge
des Nationalstrassennetzes im Bau,
nämlich:
Sechsspu rige Autobahnen
Vierspu rige Autobahnen
Zweispurige Autostrassen
Total Autobahnen und
Autottrassen
Gemischt vcrkehrsstrassen

Total

1,9 km
126,6 km
52,4 km

180,9 km
4,6 km

183,5 km (10,1%)

Die Schwerpunkte der Bauarbeiten
lagen beim Nationalstrassenzug Nl
(Genfersee-Bodensee) auf den
Abschnitten Flughafen Genf-Cointrin-
Route de Meyrin, Lausanne-Yverdon,
bei Löwenberg (Murten) und auf den
Autobahnumfahrungen von Zürich
und St. Gallen. Bei der Nationalstrasse

N2 (Basel-Chiasso) lagen grosse
Baustellen bei Hergiswil (NW, Lärmschutzgalerie),

bei Göschenen (UR) sowie in
der Leventina, im Räume Biasca und
auf der Nordrampe des Monte Ceneri
im Kanton Tessin. Weitere Baustellen
befanden und befinden sich auf der N 3

(Walenseestrasse), der N5 im Räume
Neuenburg und Yverdon, der N 8

(Umfahrung von Interlaken, Brienzersee-
strasse und Loppertunnel) sowie auf
der N9 im untern Rhonetal und am

lild 1. Schweizerische Nationalstrassen. Stand der Bauarbeiten, Ende 1982
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Tabelle 1. Im Jahre 1982 dem Verkehr übergebene
Na tionalstrassen

Tabelle2. Bauprogramm 1983 für die Nationalstrassen. Verzeichnis der Bauabschnitte (ohne kleinere
Arbeiten und Umweltschutzmassnahmen aufStrecken im Betrieb)

Nat. KanStreckenbezeichnung
Straston bahnen
se (4spurig)

km

Nl VD Chavornay-Yverdon 10,0
Nl BE Bern West (Anschluss

Brünnen)-Weyermanns-
haus 4,3

N4 SZ Zubringer N4/T8 -
N9 vs Bois Homo-

gene-Evionnaz 2,5
N9 vs Anschluss Martigny-

Martigny Gdegrenze 3,2
N9 vs Martigny-Riddes 9.5

Total 29,5

Fusse des Simplons. Eine grosse
Baustelle bilden schliesslich die Teilstrek-
ken Reichenau-Thusis und Soazza-Lo-
stallo der N 13 im Kanton Graubünden
(Bild 1).

Im Jahre 1982 konnten 29,5 km
Nationalstrassen dem Verkehr übergeben
werden (Tabelle 1).

Mit den neu in Verkehr genommenen
Abschnitten sind insgesamt 70,3% der
Gesamtlänge des Netzes in Betrieb,
nämlich:
Sechsspurige Autobahnen
Vierspurige Autobahnen
Zweispurige Autostrassen
Autobahnen und
Autostrassen zusammen
Gemischtverkehrsstrassen
Total

73.9 km
912.1 km
206,7 km

1192,7 km
94,8 km

1287,5 km (70,3%)

(Vorjahr 68,6%)

Finanzierung

Im Jahre 1982 standen für die Nationalstrassen

Zahlungskredite von insgesamt
1105,2 Mio. Franken zur Verfügung.
Diese Mittel genügten nicht, um alle
Aufwendungen begleichen zu können;
es war noch ein Nachtragskredit von 40
Mio. Franken erforderlich.

Die Einkünfte aus dem Treibstoffzollanteil

und dem Zollzuschlag betrugen
1547,9 Mio. Franken. Diesen standen
Ausgaben für Bau, Unterhalt, Verwaltung

und Passivzinsen von 1178,5 Mio.
Franken gegenüber. Der Vorschuss des
Bundes konnte demzufolge um 369,4
Mio. Franken abgebaut werden. Er
betrug Ende 1982 noch 176,3 Mio. Franken.

Seit Beginn der Nationalstrassen-
rechnung - im Jahre 1959 - hat der
Bund rund 18,6 Mia. Franken für den
Bau und 1,9 Mia. Franken für
Unterhaltsbeiträge, Verwaltung und
Passivzinsen, also total 20,5 Mia. Franken
ausgegeben. Davon sind 99,1% abbezahlt

(Vorjahr 97,2%). Die Kantone
haben in der gleichen Zeitspanne für Pro-

NationalKanton Bauabschnitt Bezeichnung der
strasse Bauarbeiten

Nl VD Front. GE-Ecublens Travaux d'aehevement
VD Vülars-Ste-Croix-Chavornay-Yverdon Travaux d'aehevement
FR Löwenberg-Kerzers Bauarbeiten im Anschlussbereich

Löwenberg
BE Bern/West (Brünnen)-Wankdorf Fertigstellungsarbeiten
ZH Milchbucktunnel Weiterführung der Bauarbeiten
ZH Verkehrsdreieck Wallisellen Fertigstellungsarbeiten
SG St. Gallen West-Rosenbergtunnel-St.

Gallen Ost
Weiterführung der Bauarbeiten

SG Stichtunnel. St. Gallen Weiterführung der Bauarbeiten
Nla GE Grand-Saconnex-Voies CFF/SNCF Continuation des travaux principales

pour r'ame'nagement ä quarre voies
Nie ZH Glattbrugg-Katzensee-Urdorf Weiterführung der Bauarbeiten

ZH Urdorf-Gemeindegrenze
Urdorf/Birmensdorf

Beginn der Bauarbeiten

N2 BS Landesgrenze D-Erlenstrasse Fertigstellungsarbeiten
BS Gellertdreieck, 2. Etappe Weiterführung der Bauarbeiten
LU Kantonsgrenze AG-Sursee Fertigstellungsarbeiten
LU Sursee-Riffig-Reussegg Fertigstellungsarbeiten
LU Arsenal-Kantonsgrenze NW Hangsanierung Haitiwaid und

Ergänzung Standspuren
NW Obkirchen-Acheregg Rutsch- und Ste i nsch lagve rba uungen.

Sicherungsarbeiten Achereggt un nel
NW Kreuzstrasse-Hobiel La rmsch utzmassnahm e n St ans und

Buochs
NW Hobiel-Seelisbergtunnel/Nordportal Lärmschutzmassnahmen Beckenried

und Seelisbergtun nel und Fertigstellungsarbeiten
UR Seelisbergtunnel und Seelisberg Süd-

Seedorferbrücke
Fertigstellung und Ergänzung

UR Wassen-Göschenen Fertigstellung und Ergänzung
UR/n Gotthardtunnel Fertigstellung und Ergänzung

UR Schöllenen Lawinen- und Steinsch lagverbauung
UR Umfahrung Andermatt-Hospental Weiterführung der Bauarbeiten
Tl Confine UR/TI-Airolo Lavori di sistemazione frane
Tl Airolo-Varenzo Lavori di f in it ura
Tl Varenzo-Biasca Continuazione dei lavori
Tl Biasca-Gorduno Lavori preparativi incL lavori centro

manulenzione Bellinzona
Tl Bellinzona sud-Monte Ceneri Lavori di finitura
Tl Galleria Monte Ceneri Continuazione dei lavori

N3 AG Frick-Bözberg Nord Weiterführung der Bauarbeiten
GL Niederurnen-Weesen Einbau definitiver Belag
GL Weesen-Tiefenwinkel (Neuanlage) Weiterführung der Bauarbeiten
SG Tiefenwinkel-Walenstadt-Flums

(Neugestaltung)
Weiterführung der Bauarbeiten

N4 SZ Fenn (Kantonsgrenze Fertigstellungsarbeiten und Zubringer
ZG)-«Ghürsch» Küssnacht

N4 SZ Goldau-Seewen Fertigstellungsarbeiten
UR Ausbau Axenstrasse Weiterführung des Ausbaues der

bestehenden Strasse
N4a ZG Blegi-Blickensdorf Fertigstellung, Lorzeverlegung
N5 BE Biel West-Schlössli Weiterführung der Bauarbeiten

BE Twann West-Neuenstadt Ost Vorarbeiten, Beginn der
(Umfahrung Ligerz) Hauptarbeiten

NE Traversee de Neuchätel Continuation des travaux
VD Arnon-Yverdon Co nti nuation des travaux, rem bourse-

ment de l'avance cantonale
N7 TG Pfynerbrücke-Müllheim Weiterführung der Bauarbeiten
N8 BE Durchfahrt Gipsfabrik, Leissigen Weiterführung der Bauarbeiten

BE Umfahrung I nterlaken Fertigstellungsarbeiten
BE Interlaken-Brienzwiler Weiterführung der Bauarbeiten

OW Alpnachstad-Kantonsgrenze NW Weiterführung der Bauarbeiten
OW/NW Loppertun nel und Verzweigung N2/N8 Weiterführung der Bauarbeiten

N9 VD Vallorbe-Orbe-Chavornay Travaux präliminaires (avance
cantonale)

VD Blonay-Tunnel-Glion Travaux d'aehevement
VD Bex-St-Maurice Travaux präliminaires
VS Front. VD-Bois Homogene, St- Maurice Continuation des travaux
vs Bois H omoge ne-Ma il igny Travaux d'aehevement
vs Rte. d'aeces Gd. St-Bernard, Martigny Travaux p rel i m i nai res
vs Martigny-Riddes Continuation des travaux
vs Riddes-Sion-Sierre Travaux preparatoires
vs Brig/Glis-Ried/Brig Weiterführung der Bauarbeiten
vs Simplon (versch. Teilstrecken) Fertigstellung und Ergänzung
FR Chätel-St-Denis-Corpataux Travaux d'aehevement

N13 GR Kantonsgrenze SG - Landqua rt-Chu r Fertigstellungsarbeiten für etappen¬
weisen Ausbau auf 4 Fahrspuren

GR Reichenau-Thusis Weiterführung der Bauarbeiten
GR Suferser Schmelze-Hinterrhein Wintersicherer Ausbau,

Lawinengalerien
GR Soazza-Lostallo Continuazione dei lavori
GR Lostallo-Grono Lavori di finitura

N14 LU Sedel-Gistkon Weiterführung der Bauarbeiten
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jektierung, Bauleitung, Verwaltung,
Landerwerb und Bauarbeiten rund 3

Mia. Franken aufgewendet.

Bauprogramm 1983

Am 20. Dezember 1982 hat der Bundesrat

das dritte langfristige Bauprogramm
für die Nationalstrassen beschlossen

(vgl. diese Zeitschrift, Heft 5/83). Damit

sind die Prioritäten bis auf weiteres
festgelegt; die Kantone konnten sich
bei ihren Kreditbegehren auf diese
Unterlagen stützen.
Im Voranschlag 1983 ist für den Natio-
nalstrassenbau ein Bundesanteil von
1044,1 Mio. Franken eingestellt. Neben
diesem Budgetkredit stehen noch
Einnahmen zur Verfügung, die aus der
Liegenschaftsnutzung, aus Landverkäufen
und aus der Rückerstattung von
Kantons- und Gemeindeanteilen an Kosten
von Anpassungsarbeiten anfallen. Für
das Jahr 1983 wird mit einem Betrag
von 35 Mio. Franken gerechnet, so dass
sich der für die Kreditzuteilung zur
Verfügung stehende Bundesanteil auf
1079,1 Mio. Franken beziffert. Mit diesen

Mitteln lassen sich die bereits
laufenden Bauarbeiten am Nationalstras-
sennetz weiterführen, und es können
im Rahmen genehmigter Ausführungsprojekte

auf den Abschnitten Urdorf-
Birmensdorf (Teilstück Nie der
Umfahrung von Zürich), Biasca-Gorduno
(N 2), Umfahrung von Ligerz (N 5)
sowie auf dem Zubringer von der A21
zur N 9 bei Martigny (Umfahrung
Martigny) Vorarbeiten und Bauarbeiten
begonnen werden.

Die Kreditzuteilungen an die Kantone,
und die damit im laufenden Jahre
ermöglichten Bauarbeiten sind aus Tabelle

2 und 3 ersichtlich.

Für die in der Motion der eidg. Räte
vom März/Juni 1977 betreffend die
Überprüfung des Nationalstrassennet-
zes aufgeführten Strecken

N1 : Yverdon-Avenches
SN 1/SN 3 : Zürich Hard türm-Verkehrsdreieck

Letten-Sihlhölzli

Tabelle 3. Bauprogramm 1983fürdie Nationalstrassen. Kreditzuteilung/Bundesanteil

Kanton Projektierung und
Bauleitung

Landerwerb Bau Total Überhang 1982/83

in Mio. Fr. in M io. Fr. in Mio. Fr. in Mio. Fr. in Mio. Fr.

ZH 17,891 19,026 108,083 145,000 29,800
BE 10,089 8.651 55.260 74,000 4,200
LU 4,494 3,234 32,272 40,000 -
UR 5,996 0.894 29,710 36.600 2,500
SZ 1,256 0,619 9,825 11,700 -
OW 1.478 0.419 5.503 7,400 -
NW 2.304 1,248 32,448 36,000 6,700
GL 1,665 0,710 33,625 36,000 -
ZG 0,579 0,323 5.098 6,000 -
FR 4.680 4,297 14,423 23,400 -
SO 1,621 1.306 1,373 4.300 -
BS 3,607 0.715 12,678 17.000 -
BL 0.449 0.170 2,981 3.600 0,700
SH 0,300 0,599 0.101 1.000 BH
AR - - - - -
AI - - - - -
SG 11.053 2.917 113,330 127,300 19,500
GR 6,486 2,990 40,624 50,100 -
AG 3.608 2,356 8,236 14,200 -
TG 1,455 1.048 10.197 12.700 -
Tl 22,056 11,108 204,836 238,000 16,300
VD 8,031 4.730 41.239 54.000 29,600
VS 7,300 9.358 51,342 68,000 4,600
NE 5,779 1.302 28,919 36,000 -
GE 2.726 3,450 23,824 30,000 13,600
IU - - - - -

Überprüfung 0,800 - - 0,800 -
Reserve - - 6,000 6,000 -

Total 125,703 81,470 871,927 1079,100 127,500

Tabelle4. Nationalstrassenabschnitte. die 1983dem Verkehrübergeb m werden

National-
Strasse

Kanton Streckenbezeichnung Autobahnen
(4spurig)

km

Autostrassen
ßspurig)

km

N 1

N 2
N 2
N 7

N13
N13

FR
UR
Tl
TG
GR
GR

Löwenberg-Galmiz
Umfahrung Hospental
Varenzo-Faido
Pfynerbrücke-Müllheim
Reichenau-Sils i.D.
Soazza-Lostallo

0,5

9,5
3.9

6,3

1,8

15.1

Total
20,2 16,9

Gesamttotal 37,1 km

N4
N6

N7
N9

: Wettswil-Knonau
: Wimmis-Zweisimmen-Lenk-Rawil-
tunnel-Uvrier (N 9 Rhonetal)
: Müllheim-Kreuzlingen
: Lausanne Ost: Corsy-Perraudettaz

werden weder Baubeschlüsse gefasst
noch Bauarbeiten vergeben.

Günstige Bauverhaltnisse vorausgesetzt,

und in der Annahme, dass keine

unvorhersehbaren Schwierigkeiten
auftreten, können im laufenden Jahre 37,1
km neue Nationalstrassen dem Verkehr
übergeben werden (Tabelle 4).
Damit werden Ende 1983 voraussichtlich

1325,1 km Nationalstrassen
72,3% der Netzlänge) im Betrieb und
rund 169 km 9,2% der Netzlänge) im
Bau stehen.
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